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hon der vbertreffung der newẽ ee vber dy altẽ

dienſt an ein gewyße ſtat gepůnden. vñ
anknupft hat . das der tempelʒu iheru⸗
ſalem vj die ſelb ſtat geweſen iſt . als yn

dem andern bůch der tag .vñ in dem dꝛit

ten vnd vierden bůch der könig .vñ ſünſt
an vilöꝛten der heiligen geſchꝛift ſteet .

vñ hat dʒ vntter anðn ſachen gleich als

ʒu einem warʒeichẽ gethan. als ob moy

ſes oð der geyſt ð geſchꝛft mit verdeck

tẽ woꝛtẽ geſpꝛochẽ het. Weñ ir die ſtat
vnwiõbꝛinglich verlieren werdt . ſo ſoͤllt
ir wiſſen. daʒ ewer geſetʒ vñ gotʒdienſt
ein end habẽ. vnd gott nit mer geuallen
wirdt . ¶ Aber der criſtẽ gotʒdienſt iſt
durch die weytten werlt außgepꝛayt . vñ

geet er an einem oꝛt ab. ſo geet er an dẽ

andern an . nympt er an eynem oꝛt ab. ſo
nympt er an dem andern ʒu. Iſt er nit in

oꝛientſo iſt er aber in occident . iſt er nit

gen mittemtag . ſo iſt er aber gen mitter

nacht. Hat er einen tempel ʒu iheruſalẽ
nit . ſo hat er aber ʒu Rom mer gehabt .
deñ es dem. der es nit geſehẽ hat . glaub
lich iſtvnd Kom iſt mechtiger geweſen.
denn ʒehẽ iheruſalem. da iheruſalẽ dan

noch an dem mechtigiſten geweſen iſt.
vñ ich red allermeyſt ð macht vnd herr⸗
ſchaft halb. Hat die criſtenheit ayns tẽ

pelsin einer ſtat nit .ſohat ſy aber in ett
lichen ſtetten ſchier als vil als tag in dẽ

iar ſeĩ oð mer. hat ſy eyns tẽpels in ein⸗

er ſtatt iheruſalem nit. ſo hat ſy aber vil

tauſent dar gegen yn der weyten werlt .
die all weyt vbertreffen auch ſalomons
erſten tempelð wirdigkeit halbẽ. Wañ
das wirdigeſt. das in dem ſelbenn tem⸗

pel was. das was diearch. der auch der

tempel ʒu ere vñ ſtat gebawt ward .Vñ
was was die arch. Ein lad oder kiſt von

holtʒ vnd gold. in der dʒ gulden aymer
leinmit dem hymelpꝛot was .vñmoyſes

tafeln mit den ʒehen gebotten. vnd Aa⸗
rons gert die geplůüet het .als ſant Pau
lus ſchꝛeybtʒu den hebꝛeyſchen yn dem

neünden capitel·Nunmerck ob nit eyn

ſchlechte pfarꝛkirch Cder vil tauſet võ

den gnadẽ gottes in ð criſtẽheit ſind o

die ſelben wirdigkeitvbertref . in ð das

heylig wirdig ſacrament des fronleich
nams onſers herren iheſu criſti behaltẽ
wirdt . Welhes ſacrament gott den her
ren weſenlich Cnit allein bedeůtlichen
verayniget mit mẽẽſchlicher natur yn ð

gnadenreichẽſelcriſti . in der alle ſchetz
der weyßheit vnd der göͤttlichen kunſt
gottes verboꝛgen ſind .vñ in ſeinem hei
ligenleyb. der dʒ war hymelbꝛot iſt .nit
durch die engel in dem luft gefoꝛmiert
ʒu einer ſpeyße des töttlichs leybs . ſun
der durch den heyligen geiſt yn dẽ reyn

en iunckfrewlichen leyb ʒueiner ſpeyg
der ymmerlebenden ſelenn d ynnhellt .
Dyſer leyb iſt der recht lebendig thꝛon
gottes .dergnaden ſchꝛein .die arch des

teſtamẽts . vnd der verpüntnus gottes
mit der criſtenheit .vnd ſeins bey wonẽs

vntter den criſten .dasnit allein verheiſ
ſen vnd bedeůt . ſunder mit den wercken
volpꝛacht wirt . Da ſinð auch andere ſa
crament yrer materien halb. als ð tauff

gleich
gefoſken

auß der ſeytten chꝛiſtt.
auß dem. teglich gottes kinder geboꝛen
werden . ¶ Item das heylig öl. mit dem.

die criſtenn ʒu kůnigen des hymelo ge⸗

ſalbt werden . Item da ſind altar . auff
den teglich ein ſöllichs opfer geopfert

wirt. vnd het Salomon alle die ſtyer vñ

wið. die auff dem erdbodẽ warẽ . geop⸗

fert .es wer nichts gen diſem opfer ge⸗

weſen. Von ſollicher vbertreffung des
gottʒdiennſts yn derʒeytð criſtenheyt
yn der newẽee. vber dengotʒdyenſt der



alten ee möcht mã vnʒelich ding vindẽ .

dar ʒu hie nit ſtat noch ʒeyt iſt. darumb
laſſen wir es fallen .es iſt doch verloꝛen

dʒ man den ewigen plinden vil võ ſchö⸗
nen farben will ſagẽ. deñ das man dem
narrẽ vntterweylẽ muß antwoꝛttẽ nach
ſeier toꝛheit . dʒ er ſich nit allei gedunck

weis ſei. Höꝛ wʒ got ð herr durch den

allerletſten aller pꝛophetẽMalachiam

Bõ der vbertreffũg der
ſunnen byß ʒu nydergãg. deñ võ den cri

genannt .võ dem opfer der iuden .vñ von

dem vnſern.ſpꝛicht. gleych als ʒu einem

beſchlußwoꝛt . Wer iſt vntter eůch . ſpꝛi⸗
cht er ʒu den iuden. der mein alter verge
bens beruche. Ich hab keinen willen yn

euͤch ſpꝛicht der herre der heere . vnd dʒ
opfer wird ich nit nemen võ eüͤrer hand
Dañ võ aufgang der ſunnen biß ʒu ny⸗

dergang . iſtmeyn nam groß vntter den

geſchlechtẽ .Vnd yn allen ſtetten wirdt

meinem namen ein reines opfer oder ob
lat geheyliget vñ geopfert . Wañ groß
iſt mein nam vntter den heydẽ Cdas iſt
vntter den criſtẽ. die nit võ dem geſchle
cht der iuden . ſunð der heyden von alter

ſind O vñ ir iuden habt den ſelben vnge

eret ſpꝛicht der herre der heere. Diß al⸗
les ſetzt der pꝛophetMalachias . Ich
bitt dich. wye möcht der idyſch gotʒdi
enſt offẽberlicher vñ clerlicher verwoꝛf

fen . vnd der criſten erhebt vnd beweret

werdẽ. võ den allein dʒ mag verſtanden
werdẽ . dʒ ſyan allen ſtetten gott dẽ her
ren ein reine oblatẽ opfern .ſo ſy deñ op⸗
fern. gegen dem die hymel nit reyn ſind.
als obẽ gemeldt iſt .voꝛdem ſich ſunn vñ
mon ſchemen ſoͤllen. Als yſaias ſpꝛicht.
Voꝛ dem all vnſer gerechtigkeyt ein vn

reynigkeit iſt . als auch der ſelb genennt
pꝛophet ſpꝛicht. Vñ von welhen vntter

dem hymel mag man ſpꝛechẽ . dʒ ð nam

gottes groß in ynen ſey .võaufgang der

——

ſten .diein auf gãg ð ſunnen. bys an den

heüttigen tage .in india vnd nubia ſind.
vnd yn nydergang mechtige lender vnd

koͤmgreich haben .alsPoꝛtugal. Caſtel
oð Caſtiliẽ . Legiõ. Gꝛanat. Maiorick .
Nauariẽ . galiciẽ ꝛc.die teglich bettẽ .va
ter vnſer. Beheiliget werd dein nam ꝛe.

Von vil ſchönen gleichnuſſenn des

heiligencreützes. angeſehen als criſtus
dar an gehangen iſt .

MHoeh enmitten in der werlt .in der
at iheruſalem .die dy iuden den

criſten tůrren verweyßen. wenn man ſy
ynen auffheben will. habẽ die criſtẽ ein

groſſe kirchen des heyligen grabs . das
die pꝛüderſant franciſcen oꝛdens dy ob

ſeruantiner von den barfußer beſunder
ynnhabe n vnd behütten vnd beſyngen.
Vnd wie wol die vntter dem gewallt ð

heyden iſt. ſo wirdt doch den criſten ge⸗
gundt yren gotʒdienſt ʒeüben vñ ʒevol⸗

bꝛingenn .In der. die recht war arch der

öttlichen verpůndtnus vñ beyſtendig⸗
keit. Der gnadenſchꝛeyn der göͤttlichen
gůttigkeit ond barmhertʒigkeit .Der al

tar der verſůnũg vñ erwerblichkeit. Dʒ
baner der ſichern obligung vnd ſighaf
tigkeit. Das pulpet der höhſten ler vnd

ewangeliſchen warheit. Die laytter des
hymels vñ ð beſchewlichkeit .Der leuch
ter oder lyechtſtock der ynnern erleůch⸗
tung vnd waren erkentnus. der endloß⸗
en ſchonheit . Die monſtrantʒ des fron⸗
leychn ams i das höͤhſt

heyl /

tumb .vñ yn dem. der vꝛſpꝛünglichpꝛuñ
aller heyligkeyt iſt.Oan cheerſlel des
rechten vnnd der vnfelenden warhaff⸗

tigket. Der thꝛondes himeliſchẽ königs
vnd des reichs der maieſtat .der gutheit
der ſpiegelaller tugent .vnd tugentlich⸗
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er ſchõheit .Der ſchatzbehalter der wa⸗

ren reichtum̃ vñ feligkeit. Die appoteck
des heyles vnd geyſtlicher geſunthayt .

Der kaſt des rechtenn himelbꝛotes vnd
aller gnugſakeit .Diegert des warẽ Aa

rons ſchöner pld vnd ſůſſer fruchtber
keit . Der hyrten ſtab moyſi. yn dem ſun

derer gewallt wunderʒeichẽʒethun. die

vnglawbigen feind gottes ʒeplagen .vñ
die glawjbĩgen ʒebeſchyrmen .vndyn dʒ
vaterland des hymelreichs ʒefuͤren .ge⸗
ſtandenn iſt. Ich mayn das heylig fron
creũtʒ mit dem waren leyb criſti auff dẽ

berg caluarie . Die ſelben ſtatt habẽ die

criſten ynn . die ſo weyt den iüdiſchẽ tem

pel ſalomons Cwann mů die gegẽwer
tigkeit der allerwirdigiſtenperſon chꝛi⸗
ſti vnd heyligkeit ſeiner werck außſchly
eſſenwill. als deñ die verplendten iuden

thun ) vbertrifft .als dʒ liecht den ſcha
ten. als die gnad die natur . als ð tag die

nacht .als die ſunn die ſtern .als die war

heit die figur .als der geiſt das flayſch.

ya das ich vil in einer kürtʒe begreyffe.
als der ſchöpfer aller hymel vnd elemẽ

ten. die ding. die mit menſchlicher hand
gemacht ſind. In der ſelben kirehen
iſt auch das heylig grab. yn dem ð leyb
criſti nit alleyn tod gelegen. ſunder auß
dem der ſelb leyb vnſers herren C Der

auchtod. daʒiſt. von der ſel geſchaiden.
von der gottheit nye geſchayden ward .

deßhalben man warlich mag ſpꝛechen.
das gott der herꝛ leyplich darynne gera

ſtet hab. das man von der iüdiſchẽ arch
nye hat mügen ſpꝛechen Ilebendig et⸗

ſtandeniſt . Welhes grab die obgenan /
tẽ pꝛüder parfußer oꝛdẽs .an der lateyn

yſchen oder römiſchẽ criſtenſtat.
beſing

en vnd ynnhallten. Dar ʒu haben ſie
ynn .die kirchenndes bergs ſyon. dayr

newen ee vber die alten

recht cloſter iſt . In welher kirchẽ vnſer
heꝛt iheſus ſelbs biſchoffgeweſenn iſt .
da er das heylig ſacrament ſelbs ʒum̃ er

ſten conſecriert vnd ſelbs genoſſen vnd

ſeinen iungern ʒu nyeſſen gegeben hat .
Von bil figürlichen bedetungenn

vnd gleichnuſſen des heyligenn ſacra⸗
ments des fronleichnams vnſers herrẽ

NYß ſacrament iſt aygenntlich die

Precht war arch des newen vñ ewi

gen teſtaments. durch das wir nit allein

erben geſchꝛiben genennt oder geſetʒt.
ſunder auch beſtetiget vnnd eingeſetʒet

werden . des ewygen hymliſchen reychs.
Vnd diß ſacrament iſt der inſigel ð cõ⸗

foꝛmierungvnd der vnzerpꝛechenlichen
Es iſt die ertʒney wider alle

kranckheyt ʒu dem leben vñ aller ewigẽ
geſuntheit .Es iſt helias eſchernpꝛoͤtlein
der ſterckung vnd langwirꝛgkeit .Es

iſt

Gedeons eſchernpꝛötleinder ſicherüg
vnd ſighafftigkeit .Es iſt daʒ fingerlein
der vermehlung vnnd trewe ſtettigkeyt .
Es iſt der gnaden ſchꝛemder erhoͤung
vñ göttlichen ſeßhafftigkeit .Es iſt ðdho
nigſam der narung vnd hoͤhſten ſuͤſſig⸗
keit .Es iſt das hymelbꝛot der heimʒye⸗
henden criſtenheit .Es iſt die ſüß fruch⸗
te des baums des lebens aienberkeit vnd ſchmackhafftigkeit. Esiſt das

kiſtlein ð kleynat vnſchetʒberlicherkoſt⸗
berkeit .Es iſt die letſt letzen ð gedecht
nus ðhöhſtẽ trerd vñ allergröſtẽ gůttig
keit . Es iſt das pfand ð künfftigen ym⸗

merwerendẽ ſeligkeit. Es iſt ðᷣwunder⸗
ſpiegel ð göttlichẽ werck vñ allmechtig
keit .Es iſt dʒ öberſt opfer fůr abloßug

der ſůnd vnd miſſetat .ʒuerwerbẽ gnad
vnd tugent von ð göttlchen barmhettz
igkeit .ʒu eren die göͤttlichenn maieſtat .

zedancken der göttlichen miltigkeytꝛe⸗



Sõ der vbertreffũg der newẽ ee ober dy altẽ

Item das iſt die kirch .da criſtus die

zwel fpotten . die ſliffter vnd fürſtlichen
vaͤter aller kirchen ond der gantzen chꝛi
ſtenheit voꝛ ſeinem leydenn ʒu pꝛieſtern
geweyht .da er nach ſeiner vꝛſtende inen

gewallt ʒepinden vnd ʒeentpinden mitt

einplaßung des heyligen geyſtes gege⸗
ben. da er durch die einſendung des hei
ligen geyſtes an dem heyligẽ pfingſtag
die heyligen criſtenlichen kirchen geſtif
tet vnd angefangen r ſy
gen Kome ond in die weyren werlt auß
gepꝛeyt iſt woꝛden. Deßhalben die ſelb
kyrch ein muter der gantʒen criſtenheyt
Vnd alle kirchẽ der ſelben kyrchẽ töch
ter genennet mügen werden. als auch eĩ

yegliche glaubige ſel. vnd auch die gãtʒ
criſtenheit ſyon vñ ſyons tochter yn der

heyligen geͤſchꝛifft genennt werden .oð
wirt. An der ſelben ſtat hat auch die we

ſenlich lebendigarch. der gnadẽ ſchꝛein
vnd der thꝛon der göttlichen mayeſtat .
yn dem gott leyplich geraſtet hat. gewo
net .ich mayn die muter vnſers herrẽ die

iunckfrawen maria . Als lang ſy nach ð

auffart onſers herrenn yn diſer ʒeit ge⸗
lebt hat. Wer kündt nun genug ſchꝛey⸗
ben oder ſagen. wie weyt ſy dieiüdiſchẽ
arch vbertref . Diſe kirch .die alſo dy ſtif
ter vnd vaͤter aller kirchendie heyligenn
ʒwelfpottenall mit einander . die bꝛůder

vnſers herrẽ . die erſten iungern vnd hey
ligẽ frawen. die iunckfraw maria . vnſer

herꝛſelbg mit aygner perſon leybhaff⸗
tigelich yn der ʒen ſeinstöttlichẽ lebẽs

vñ nachſeinem tod . als er yetʒo ʒu dem

ewigen leben erſtanden was. vnd ð hey
lig geyſt mitſeiner gegẽwertigkeit ſiht
berlichen geheyligethaben. die habenn
die parfůßer. von der obſeruãtʒ ynnen .
vnd ſingen leſen vñ vben. den gotz diuſt

allda nach criſtenlicher weyße. Vnd ob
ein teyl diſer gebew die heyden ʒerſtöꝛt
vnd ʒerpꝛochen oder verwüſt habenn ʒu

dyſen ʒeytten. noch beleybt ſouil. dʒmã
den criſtenlichẽ gotʒdienſt da volbꝛing⸗
en mag vnd vbt . Aber die ſtatte des iů⸗

diſchẽ tempels gundt gott der herre dẽ
heidẽ den Eenscenebaß. denn den iudẽ .

noch wöͤllen ſy nit merckenn wie haßlich
yr 65 9 . gott dem herren ſeye. Al⸗

ſo haben die criſtenn yr aller wirdigiſte
ſtatt . Cdannen her ſy yren vꝛſpꝛung ha
ben O noch heüt bey tag . vnd můgẽ da

gott dem herren dyenen . aber die iuden

getůrrenn nit in die ſtatte yres tempels
ſchmecken . ( Das ſeyden liſtigen neck

yſchen iuden geantvoꝛt .die dy einfelti⸗
gen criſten vnd auch ʒu ʒeittẽ die .dy ſich
gelert beduncken . mit woꝛten geſchway

gen. aber wer die warheit weſte . der be⸗

döꝛffteſich nichtʒ voꝛ ynen beſoꝛgenn .
Doch ſoͤllmannit mit ynen diſputieren .
vnd beſunder die layen vnd vngelerten
vmb der eynfeltigen ʒuhöꝛerwillen. den
es nit ʒu nutʒ dienet .dʒ ſy dem glauben
höꝛen widerſpꝛechẽ . Darum̃ iſt es auch
yn keyſerlichen rechten verbottenn . vnd

dʒ ich hyegeſetʒthab C dʒ ſey den neck

yſchen indẽ geantwoꝛt O iſt mein mein⸗
ungnit . das man ynen alſo antwoꝛttenn

ſulll .als es hie geſetʒt iſt. Dann ſie ſind
ſein nit wirdig· ſunder ich hab woͤllen er

ʒeygen. was man ynen antwoꝛtẽ möcht
nach der warheit . weñ ſy ſein wirdig we

ren ʒehöꝛen , Doch möcht ein vernuͤnfti⸗
ger mennſch ettwas auß dyſer antwoꝛt

außerleſen. das man ynenn dar würffe.
wenn ſy mit ſöllichẽ neckyſchẽ ſchweck⸗
en her kömen. alſo verr das man doch ð

heymlichen ſaerament des criſtenlichen
glawbensgeſchweyge. Wanu man ſol
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